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darstellt, WIrd eingehend dargelegt. Kirche hat ıch schließlich Peters
Ebenso eın Eingriff 1n die kirchliche Staat un!: Peters Kirche tragischerweise
Verfassung und die daraufhin erfolgen- gerächt, daß beide daran Grunde
den negatıven und konstruktiven Gegen- sind.
wirkungen der altrussıschen Parteı. Das Dr. Stupperich hat mit seiner WwI1sSsen-
drıtte Kapıtel enthält ıne Darstellung schaitlıch gut begründeten Darstellung
der dem Zaren eigenen Konzeption des zugleich Erkenntnisse vermittelt, die
Verhältnisses VO  } Staat und Kirche - das Gesamtgeschehen der Menschheıit
wıe ıne Schilderung der Verwirklichung nützlich beleuchten. Es würde sich loh-
dieser Gedanken nenNn, eiwa den eutschen Ritterorden

1 Baltikum nach denselben Grund-Die Abhandlung stellt einen wertit-
vollen Beitrag ZUT russischen Geistes- gedanken aıf dem Hıntergrunde west-
geschichte dar. Peters Lösung, die 1 liıcher un östlıcher Geisteshaltung 1
Grunde SCHOMUINCNHN ganz einseit1g VO Mittelalter und beim Anbruch der Neu-
Staate und auch hier VO egenten zeıt betrachten.
ausgeht, stellt einen 1n größtem Aus- Ammann 5S. J
maße durchgeführten Vorversuch eines
Staatskiırchentums dar. Dieser Versuch Recht und Sittlıchkeit 1n P e-
hat dabe1ı VO  — vielen andern das OTaus, stalozzıs Kulturtheorie. Von
daß nıcht NUr eın Gedankengebilde Mathias Jonasson. | Neue deutsche
blieb, sondern 1ın dıe '"Lat umgesetzt Forschungen, Abteilung Pädagogik,
wıurde un somıit alle jene dem leben- herausgegeben VO Hans Wenke]
digen Leben eigenen Folgeerscheinungen (195 S.) Berlin 19306, Junker und. a<  -
mit sich führte, die dem eın spekulatıv haupt. M 83.50
voraussehenden Verstande verborgen Diese eindrucksvolle Studie legt die
bleiben mußten. „Nachforschungen über den Gang der

Peter ging VO der Grundvoraus- Natur 1n der Entwicklung des Menschen-
setzung dQusS, daß nıcht die Kiıirche geschlechtes‘ als systematischen Kon-
den Zeiten ihr Gesicht gebe, sondern zentrationspunkt der Lehre Pestalozzis
auch das AÄAngesicht der ırche sich mıiıt Grunde. Der sogenannte Naturzu-
den Zeiten andern müsse. Freilich sah stand, das Recht, dıe Sittlichkeıit, endlich

niıcht ımmer, daß doch das An- als Hauptteıil das gegenseıtige Verhält-
gesicht der Kırche bleiben mu. Es wWar

1m
n1ıs VO  e} Recht un Sittlichkeit bılden

Som1!1! unter Peter dem Großen die wichtigsten Probleme der Arbeit. Ich
Grunde BCNOIMMMEN 1Ur die n1€e nde sehe ihren Wert besonders 1mM Schluß-
geführte Auseinandersetzung zwischen abschnitt: der Staat des sozialen Rechts;
geistlichem und weltlichem, beiderseits bringt 1ne gute Gegenüberstellungberechtigtem Geltungs- und Gestaltungs- VO  } Pestalozz:ı und Hegel Es ist be-
wiıllen, die VO  } einen Schritt grüßen, der Vertfasser otftfen den
weitergeführt wurde. Der petrinische
Versuch unterschied ıch 1n doppelter Fınger auf die Wunde legt un! ehrlich

sagt, daß Hegel die Schuld wegdispu-Weise VO allen bis dahın 1n der Neu- tiert Unter dieser Rücksicht steht
eıt erfolgten. Er wurde +*Urs  a< erste aut Pestalozzı weit über Hegel Allerdings
Dbreıtester Grundlage viel folgerichtiger wäre Pestalozzıs Gedanke noch wirk-
durchgeführt, als dies 1n dem staatlıch

D, wenn 1C durchschlagend zeıgenZerrissenen Westen Je möglıch gEWESCH
ware. Zum andern wurde ZU ersten lıeße, wıe Pestalozzı e  ber die freimau-

rerische Idee einer Religion der reinenMale 1mM russiıschen ÖOsten auf der Grund-
wıie Vernuntt hinaus einem persönlichenlage der Geistigkeit

Stupperich sagt aılf der Grundlage des Gott gelangt 1st.
Naturrechtes durchgeführt. Dem Schuster
stand iıne Kırche gegenüber, die

Der Eınfluß der Maschıne a utfäußern Machtmitteln schwach un! inner-
dıe Arbeitslosigkeit. Eın Be1-lıch nıcht stark Waäal. Vor allem aber

hatten ihre Vertreter aum Verständnıiıs irag ZU Wirtschaits- un: Sozial-
für die veränderte Grundhaltung der reiorm. Von Hermann Hagen,
europäischen Menschheit. Die VO eter (304 5.) Stuttgart 1035, Boorberg.
unternommene Vergewaltigung der Kart. M 4.90


